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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  1/2
Qualitätsdimension Netzwerk

Partizipation von Eltern

KLEINGRUPPENARBEIT FÜR BIS ZU 6 TEILNEHMENDE:

Überlegen Sie sich zu einer bestimmten Fragestellung jeweils 3 Ideen und notieren Sie diese in der linken Spalte der Tabelle. 

Geben Sie anschließend Ihr Arbeitsblatt im Uhrzeigersinn weiter und füllen die Spalten 1 bis 5 der nachfolgenden  
Arbeitsblätter aus, indem Sie die Ideen in Spalte 1 weiterentwickeln. 

Wiederholen Sie den Vorgang in bis zu 5 Runden, bis Sie Ihr eigenes Arbeitsblatt wieder zurückerhalten haben. Werten  
Sie das Ergebnis anschließend gemeinsam aus.

Die 6-3-5-Methode

Für diese Fragestellung werden Ideen gesucht:
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  2/2
Qualitätsdimension Netzwerk

Partizipation von Eltern
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